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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Zeit vergeht so schnell. Gerade ist die 
Ausgabe 4 verteilt und verarbeitet, und 
schon steht die nächste Ausgabe vor der 
Tür und damit auch das nächste Vorwort. 
Welches Thema wäre da interessant? 
In der letzten Ausgabe hat der WCV auf sei-
nen Umzug in Wächtersbach hingewiesen. 
Diese Info war sehr erfolgreich, an der Wegstrecke standen 
sehr viele Narren und genossen bei wechselhaftem Wetter 
nach drei Jahren den ersten Faschingsumzug. Schön wars.

Am Wochenende haben wir mit unserer Familie eine Schloss-
führung mit Thomas Janik vom Heimat- und Geschichtsverein 
gemacht. Obwohl wir zu verschiedenen Anlässen schon öfter 
im Schloss waren, haben wir noch viel Neues erfahren. Eine 
eineinhalbstündige Führung mit Informationen über die Ge-
schichte „Wächtersbacher Schloss“ und die früheren Besitzer, 
die Fürsten von Ysenburg und Büdingen, den Verkauf an die 
Familie Bruch und nach der kompletten Entkernung schließlich 
die Übernahme durch die Stadt. 
Nach dem Erwerb konnte die Restaurierung innen und außen 
beginnen. Es galt viele Hürden zu überwinden und etliche 
Anträge auf Zuschüsse zu stellen, bis das heutige Ergebnis 
erzielt werden konnte. Im März 2020 zog die Verwaltung in 
die neuen Räumlichkeiten ein und nach Corona konnte 2022 
endlich die offizielle Einweihung gefeiert werden.
Falls Sie auch Interesse an einer Führung im Schloss haben, 
hier die nächsten Termine vom Heimat- und Geschichtsverein:
Sonntag, 7. Mai und am Sonntag, 4. Juni, jeweils in der Zeit 
von 14 bis 17 Uhr und natürlich am 1. Juliwochenende im 
Rahmen des Schlossfestes.

Die Buchung der kostenlosen Führungen kann über die 
Homepage www.hgv-waechtersbach.de unter Schlossführung 
vorgenommen werden oder, wenn ein individueller Termin 
gewünscht ist, können Sie diesen per E-Mail unter der Ad-
resse info@hgv-waechterbach.de bzw. telefonisch unter der 
Nummer 06053-6208863 anfragen. Glauben Sie mir, es lohnt 
sich unser Schmuckstück genau unter die Lupe zu nehmen. 

Liebe Grüße
Susanne Mainka

Zum Titel:

Ein Bild vom WCV-Wagen 

auf dem Faschingsumzug. 

Endlich war es soweit. Nach 

drei Jahren waren die Narren 

und Närrinnen auch ausge-

hungert nach ihrem heißge-

liebten Fasching und allem 

was dazu gehört. Und wie 

sagt man so schön? Nach 

dem Fasching ist vor dem 

Fasching, denn die nächste 

Campagne ist auch schon 

in Planung und heisst: „Ver-

gesst all Eure Zukunftssor-

gen mit Science & Fiction ab 

ins Morgen“ (s. Seite 4) 

(Foto: WCV Wächtersbach)

(gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das andere Formular nutzen!).
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Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):
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Kostenlose Kleinanzeigen



 
KLEINANZEIGE

 
ZU VERSCHENKEN
Flachbildfernseher, Grö-
ße 64 x 42 cm. Tel.: 06053-
4880

Zu Vermieten: 2-Zi.-Whg. 
(knapp 60 m²) mit Kochni-
sche in Wbach. Im UG eines 
2-FH. Kl. Terrasse, Bad mit Du. 
und Badewanne, Kellerraum, 
extra Waschküche. Vermie-
tung ab März 2023. Preis VB, 
Tel.: 0160-2642134.

 

Bauplatz gesucht! Beloh-
nung! Tel.: 0151-54022134.

KLEINANZEIGE

Aufenau. Endlich kommt sie 
wieder nach Wächtersbach: Die 
Foolhouse Bluesband, die zuletzt 
im Dezember 2019 das Märzwind-
Publikum mit Kahlgrund-Blues 
vom Feinsten begeistert hat. Die-
ses Mal im größeren Kulturhaus 
in Aufenau, denn der Kulturkeller 
war damals ausverkauft bis zum 
letzten Platz. Seit 1986 ist die Band 
engagiert unterwegs mit ihrem 
klassischen und modernen Blues-
und Rock-Programm. Frisch, ei-
genständig – Qualitätsblues von 

Märzwind präsentiert am 25. März, 20 Uhr:
Foolhouse Bluesband
im Kulturhaus Aufenau

den schlammigen Ufern des Kahl-
Deltas. Carmen Graf – Lead Vo-
cals Holger Becker – Blues Harp, 
Vocals Hermann Rack – Drums, 
Vocals Guido Helmling – Bass, Vo-
cals Helmut Moser – Guitar, Vocals 
(www.foolhouse-bluesband.de)
Eintritt: 18,- Euro, Mitglieder 10,- 
Euro
Vorverkauf/Anmeldung: Buch-
handlung Dichtung & Wahrheit, 
Obertor 5, Wächtersbach, GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen ticket@maerzwind.de

Aufenau. Nach zwei Jahren Co-
rona konnten sich die Mitglieder 
des VdK Ortsverbandes Aufenau 
wieder zum Heringsessen  treffen. 
Der Ortsverband hatte für Samstag, 
25. Februar, 12 Uhr eingeladen. 
Bergmann begrüßte alle Mitglieder 
und Partner, ebenso die Ortsvor-
steherin Angelika Schaub, die in 
Vertretung des Bürgermeister An-
dreas Weiher die besten Wünsche 
der Stadt Wächtersbach und des 
Ortsbeirates überbrachte. Sie lobte 
das Vorstandsteam um den Vorsit-

Heringsessen
des VdK Ortsverbandes Aufenau

zenden Julius Bergmann für ihre eh-
renamtliche Arbeit ohne die solche 
Veranstaltungen nicht möglich wä-
ren. Zu essen gab es Heringssalat, 
vorbereitet vom Mitglied Wolfgang 
Krämer und Eiersalat von Brigitte 
Eckert. Bei angeregten Unterhaltun-
gen liessen sich die Anwesenden 
die Salate schmecken. Nach dem 
Essen konnte Julius Bergmann 
noch einige lustige Geschichten 
darbringen. Zum Schluss bedankte 
er sich bei allen Helfern, die diesen 
Tag möglich gemacht haben.

Bad Soden-Salmünster. Am 
24. Januar feierten alle Franzö-
sischschülerinnen und -schüler 
der Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster die seit 
60 Jahren bestehende Freund-
schaft zwischen Frankreich und 
Deutschland.
Alle Lehrkräfte der Französisch-
Fachschaft organisierten anläss-
lich des Jubiläums ein Programm 
mit französischen Filmsequenzen, 
französischer Küche, Indoor-Boule 
und der Vorstellung der Partner-
stadt Guilherand-Granges durch 
den Verschwisterungsverein Bad 
Soden-Salmünsters.
Ein Carambar-Gewinnspiel wurde 
auf dem Pausenhof für alle Schü-

Von Schülerinnen und Schülern selbstgemachte Quiche

Tag der Deutsch-Französischen Freundschaft
an der Henry-Harnischfeger-Schule
Gemeinsame Aktionen mit Verein
der Freunde Guilherand-Granges

lerinnen und Schüler der Schule 
angeboten und drei Glückliche 
aus den Klassen 7c, 7d und 8e 
gewannen jeweils eine Carambar-
Packung für ihre Klasse.
Die Mensa bot dank Heinzelmänn-
chen in den Pausen und zum 
Mittagessen ein französisches 
Menü an. Auch die blau-weiß-rot 
dekorierte Pausenhalle lud zum 
Feiern und Spielen ein.
„Vielen lieben Dank an alle, die 
diesen besonderen Tag ermöglicht 
haben. Es ist uns eine Herzens-
angelegenheit, dass die Henry-
Harnischfeger-Schule die Freund-
schaft mit Frankreich durch Kon-
takte und Begegnungen pflegt.“, 
sagt die Französisch-Fachschaft.



Wächtersbach. Die Traditionssit-
zung des WCV trumpfte vergan-
genes Wochenende mit einem 
hochkarätigen Programm auf.
Die Sitzung wurde vom WCV-
Nachwuchs eröffnet und so tob-
ten zuerst 15 kleine süße bunte 
Monster über die Bühne, die zu 
den WCV-Lollipops gehörten. Ge-
folgt von der WCV-Minigarde, die 
stolz ihren Tanz präsentierten und 
sicherlich schon davon träumen in 
der Großen Garde zu tanzen. Aber 
auch die anderen Tanzgruppen des 
WCV wurden mit tosendem Beifall 
für ihre tollen Tänze aus der WCV-
Ideenschmiede belohnt. Mit den 
Konfetti-Kids ging es zum Beispiel 
auf hohe See, das Männerballett 
verbrachte eine Nacht im Wäch-
tersbacher Schloss und JoyMotion 
tanzten „The Greatest Showman“.
Und auch die Juniorgarde und die 
Große Garde des WCV brillierten 
mit ihren Gardetänzen. 
Das Orber Duo „Noll & Schweitzer“ 
sorgte mit ihrem königlichen Be-
such aus England in Gestalt von 
Prinz Charles im Kurstädtchen Bad 
Orb nebst „Translator“ für schallen-
des Gelächter. Duo Sprachlos, die 
inzwischen von der WCV-Bühne 
nicht mehr wegzudenken sind, 
sorgten auch beim Lachsalon für 
absolute Ruhe, die nur durch die 
A1-bedruckten Blätter ausgelösten 
Lacher gestört wurde. Das aus 
dem Raum Seligenstadt angereiste 
Duo „Thomas & Tristan“ Scholz 
setzten nicht nur sprachliche, son-
dern auch musikalische Akzente. 
Werner Ach, von der WCV-Bühne 
nicht mehr wegzudenken, ließ die 
vergangenen zwei Jahre politisch 

Hochkarätiges Programm
beim WCV-Lachsalon

Revue passieren und sparte dabei 
nicht mit der von ihm gewohnten 
Satire und Sticheleien. Und auch 
die vor Corona gegründete WCV 
Sketch- und Gesangsgruppe „Die 
Mispelchen“ konnten nun endlich 
mit ihrer Frankfurter Hausmanns-
kost auf die Bühne und sorgten 
mit ihren kreativen Kostümen, Ka-
lauern und Liedern zum Mitsingen 
für Stimmung im Saal.
Highlight des diesjährigen Lach-
salons war zum einen Josef Brust-
mann, den viele bereits aus Funk 
und Fernsehen kennen. Er sorgte 
mit seiner Zither, auf denen er Titel 
vom Simon & Garfunkel und AC/
DC spielte und seinen Witzen in 
oberbayrischer Art dafür, dass man 
sich wünschte, er würde gar nicht 
mehr aufhören. Zum anderen war 
da Daniel Helfrich, der viele an den 
jungen Andy Ost erinnerte, und 
die tollsten Lieder in pfiffiger und 
spitzbübisch charmanter Art in ein 
kabarettistisches Format brachte. 
Da blieb kein Auge mehr trocken.
Die ausschließlich positive Reso-
nanz freute nicht nur Sitzungspräsi-
denten Nicky Kailing, sondern alle 
WCV´ler, die vor, hinter und auf der 
Bühne ihr Bestes gegeben haben, 
damit nach so langer Pause alles 
reibungslos klappt und die Gäste 
des WCV-Lachsalons einen unver-
gesslichen Abend hatten.
Wer übrigens mehr von Jürgen 
Brustmann und Daniel Helfrich 
sehen und hören möchte, kann 
sich freuen. Die beiden werden 
mit großer Wahrscheinlichkeit noch 
in diesem Jahr im WCV-Casino 
mit ihren aktuellen Programmen 
gastieren.

Gelnhausen - Schlüchtern. Alle 
Stationen des Ambulanten Pfle-
gedienstes des DRK Kreisver-
bands Gelnhausen-Schlüchtern 
sind mit neuen Dienstfahrzeugen 
ausgestattet worden. Die Dienst-
fahrzeuge sind eine wichtige 
Voraussetzung für die Arbeit der 
Pflegefachkräfte, die die Patien-
ten in ihrem eigenen Zuhause 
aufsuchen.  
Auch die Station Gelnhausen-
Gründau, die neben dem Klei-
derladen in der Berliner Straße 
untergebracht ist, erhielt ein neues 
Dienstfahrzeug. Stationsleiterin 
Lydia Straub und ihre Mitarbeite-
rinnen Katharina Buers, Elif Aktas 
und Tamara Mühl freuten sich 
zusammen mit dem Vorstandsvor-
sitzenden Michael Kronberg und 
Gaby Grimm.
Die Station für Gründau und Geln-
hausen des Pflegedienstes befin-

Neue Dienstfahrzeuge
für die Ambulante Pflege des DRK

det sich seit fünf Jahren mitten 
in der Barbarossastadt. Von dort 
starten die Pflegefachkräfte ihre 
täglichen Touren zu den Patien-
ten. Weitere Stationen gibt es 
in Birstein, Bieber, Bad Orb und 
Wächtersbach.
Der Ambulante Pflegedienst des 
DRK ist seit Jahrzehnten für die 
Menschen in der Region da. Mit 
hoher Qualität, die bereits elfmal 
in Folge vom Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen (MDK) mit der 
Bestnote 1,0 bewertet wurde, ver-
sorgen die 40 gut ausgebildeten 
Pflegefachkräfte ihre Patienten. 
Zur Überprüfung des MDK ge-
hörte auch eine Befragung der 
Patienten, die sich zu 100 Prozent 
zufrieden mit den Leistungen der 
Ambulanten Pflege äußerten. Die-
se Beurteilungen bedeuten eine 
hohe Motivation für das gesamte 
Team.

Wächtersbach. Das Motto stand 
dieses Mal schon frühzeitig fest 
und wurde beim traditionellen 
Heringsessen am Samstag, 25. 
Februar, den Mitgliedern im WCV-
Casino von Sitzungspräsident 
Nicky Kailing vorgestellt. Vorher 
gaben Erster Vorsitzender Jürgen 
Schneider und Nicky Kailing einen 
kurzen Rückblick über eine sehr 
erfolgreiche Campagne 2023 und 
bedankten sich bei allen Aktiven 
vor, hinter und auf der Bühne, ohne 
die dies nach zwei Jahren Pause 
nicht möglich gewesen wäre.
Wer nun meint, beim WCV kehrt 
Ruhe ein, der irrt. Jürgen Schnei-
der gab auch noch einen kurzen 
Ausblick auf die anstehenden 
Termine wie zum Beispiel 1. Mai 
Wanderung, WCV-Ausflug über 
Pfingsten nach Saarbrücken und 
das Grillfest im Sommer bekannt. 
Natürlich trifft man sich aber wei-
terhin freitags ab 20 Uhr, zum 
Stammtisch im WCV-Casino, wo 

So lautet das Motto des 1. Wächtersbacher Carneval 
Vereins (WCV) für die kommende Campagne 2023/2024:
„Vergesst all Eure Zukunftssorgen
mit Science & Fiction ab ins Morgen“

mit Sicherheit schon an der ein 
oder anderen Idee für die kom-
mende Campagne gefeilt wird. 
Auch die WCV-Tanzgruppen legen 
nur eine kurze Verschnaufpause 
ein und studieren spätestens 
nach Ostern die neuen Tänze ein. 
Man darf also gespannt sein, was 
die WCV-Ideenschmiede für die 
Veranstaltungen 2024 zu bieten 
haben wird. Alle Termine für das 
laufende Jahr und die kommende 
Campagne sowie die Trainings-
zeiten der Tanzgruppen finden 
Interessierte in Kürze unter www.
wcv.info oder auf instagram unter 
wcv_waechtersbach.
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Wächtersbach. Die Finanzverwal-
tung der Stadt musste aus technischen 
Gründen das interne Finanzmanage-
ment nach über 20 Jahren auf eine 
vollständig neue Software umstellen. 
Leider kam es in der Produktivset-
zung zu nicht vorhersehbaren Verzö-
gerungen. Dies führte dazu, dass be-
sonders die Abgabenbescheide nicht 
zu gewohnter Zeit erstellt werden 
konnten. Dies betrifft insbesondere 
Grundbesitzabgaben, Hundesteuer 

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher teilt mit, dass für die 
Planungen an der Neubaustrecke 
sich das Raumordnungsverfahren in 
der Abschlussphase befindet. Voraus-
sichtlich im April/Mai 2023 findet die 
Einbindung der Regionalversamm-
lungen Süd- und Nordhessen zur 
landesplanerischen Beurteilung statt. 
Mit der Finalisierung des Prozesses 
wird zum Ende des zweiten Quartals 
2023 gerechnet.

Fortführung des Bohrprogramms 
an den Streckenvarianten IV und 
VII
Parallel zu den laufenden formellen 
Verfahren wurde das Bohrprogramm 
für die Variante IV und VII weiter 
fortgeführt. Die Untersuchungen die-
nen dazu, vertiefende Informationen 
zum Baugrund und zu den komplexen 
geologischen und hydrologischen 
Verhältnissen zu gewinnen.

Bahn erfasst Tier- und Pflanzen-
bestand. Schalluntersuchungen 
beginnen
Im Zeitraum von Januar bis De-
zember führen Umweltfachleute 
so genannte Kartierungsarbeiten 
durch. Dabei erfassen sie den Tier- 
und Pflanzenbestand im Bereich der 
geplanten neuen Bahnstrecke. Unter-
sucht wird sowohl der Raum um die 
Variante IV, die von Gelnhausen über 
Steinau an der Straße und Schlüch-
tern nach Kalbach führt, als auch 
das Areal entlang der Variante VII, 
welches nördlich der bestehenden 
Bahnstrecke liegt. Die Erfassung des 
Tier- und Pflanzenbestands geschieht 

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird im 
Rathaus Wächtersbach „Schloss 1“ 
im zweiten Obergeschoss weiterhin 
turnusmäßige Beratungen abhalten. 
Der nächste Beratungstag mit freien 
Terminen ist der 16. März, gefolgt 
vom 20. April. Jedoch ist eine Be-
ratung nur nach vorheriger fester 

Wächtersbach. Die Mitarbeiter der 
Stadtwerke Wächtersbach GmbH 
sind auch in diesem Jahr wieder in 
Wächtersbach und Stadtteilen un-
terwegs, um die Wasserzähler, deren 
Eichzeit abgelaufen ist, zu wechseln. 
Alle Personen können sich durch 
Dienstausweise ausweisen. 
Sollte der Kunde nicht anzutreffen 

Neue Bahnstrecke Gelnhausen–Fulda: 
Raumordnungsverfahren
in Abschlussphase

in Vorbereitung der anstehenden 
Planrechtsverfahren für die neue 
Bahnstrecke. Die Bestandsdaten sind 
notwendig, um alle Umweltbelange 
erfassen und bewerten zu können.
Für die Kartierung stellen die 
Umweltexpert:innen zum Beispiel 
Horchboxen auf, um Fledermausrufe 
aufzuzeichnen. Außerdem errich-
ten sie für einzelne Arten künst-
liche Verstecke wie Haselmaus 
Röhren oder Nistkästen. Die DB 
bittet, Spaziergänger/-innen und 
Grundstückseigentümer/-innen, diese 
Gegenstände im Gelände zu belassen. 
Sämtliche Arbeiten sind vorab mit 
den zuständigen Behörden abge-
stimmt und erfolgen überwiegend 
durch Mitarbeitende von Umwelt-
büros, die die DB beauftragt hat. 
Vereinzelt kann es dabei notwendig 
sein, Grundstücke zu betreten. Dies 
ist gemäß Naturschutzgesetz zu dul-
den. Zudem beginnen die schall- und 
erschütterungstechnischen Untersu-
chungen, so Bürgermeister Andreas 
Weiher.
Die nächste Sitzung des Dialog-
forums findet nach Abschluss des 
Raumordnungsverfahrens voraus-
sichtlich im Sommer 2023 statt. 
Entlang der Neubaustrecke wurde 
seitens der Bahn angekündigt, meh-
rere ergänzende Veranstaltungen im 
Rahmen einer Info-Tour durchführen 
zu wollen.

Interessierte sowie Anwohner/-innen 
können sich bei Fragen und Anmer-
kungen direkt an das Projektteam der 
Bahn unter der Mail-Adresse h-wf@
deutschebahn.com wenden.

Verzögerung der Jahresbescheide 2023
und Wassergebühren der Stadtwerke 
Wächtersbach GmbH.
Die Fälligkeitstermine der ersten 
Zahlung werden entsprechend an-
gepasst. 
Wir bitten daher um Entschuldigung 
und um Verständnis, dass es im 
Rahmen der Anlaufphase bis vor-
aussichtlich Ende März 2023 noch 
zu Verzögerungen in der Erstellung 
von Gebühren- und Steuerbescheiden 
kommen kann.

Für den 16. März und 20. April:
Anmeldung zur Allgemeinen Renten-
beratung im Rathaus Wächtersbach

Terminvereinbarung und mit Mund-
Nasen-Schutz möglich. 
Wer zu einer Beantragung oder Be-
ratung zu Herrn Nickolai kommen 
möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
9 bis 18 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
bitte über den Bürgerservice Rathaus 
Wächtersbach 06053-8020.

Die Stadtwerke Wächtersbach GmbH informiert
Wasserzählerwechsel
im gesamten Stadtgebiet

sein, wird eine entsprechende Be-
nachrichtigung eingeworfen und um 
Terminvereinbarung gebeten.
Rücksprachen können selbstver-
ständlich auch jederzeit über das 
Rathaus Tel.: 06053-8020 oder direkt 
über die Mitarbeiter der Stadtwerke 
Tel.: 06053-6188 716 erfolgen.

Wächtersbach. Seniorinnen und 
Senioren aus Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und der Innen-
stadt, sind zum gemütlichen Kaffee-
Nachmittag am 14. März, um 14.30 
Uhr, ins Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf herzlich eingeladen.
An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste auf eine Lesung von Frau 
Willmann von der Buchhandlung 
„Dichtung & Wahrheit“ freuen.
Außerdem gibt es wieder leckeren 
Kuchen und Kaffee und genügend 

Einladung zum gemütlichen
Senioren Kaffee-Nachmittag

Zeit zum Unterhalten. Eingeladen 
sind alle Seniorinnen, Senioren, 
Freunde und Bekannte. Wer nicht 
selbstständig nach Hesseldorf kom-
men kann, kann gerne mit dem 
Bürgerbus fahren. 
Anmeldungen für den Bürgerbus bitte 
bei Frau Schmidt-Habermann (bis 
spätestens 9. März, immer vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr). Tel. 80251.
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich 
der Seniorenbeirat.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 

rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung
werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter

verbunden.

Wächtersbach. Bürgermeister An-
dreas Weiher begrüßte die erste 
Vorsitzende des Behindertenbeirats 
des Main-Kinzig-Kreises, Melanie 
Jung, und Marianne Unte, Mitglied 
des Beirats und das Architekten-
Ehepaar Pankratz zu einem Rund-
gang in Schloss Wächtersbach. Die 
Vertreterinnen des Behindertenrats 
konnten sich hierbei vom gelunge-
nen, barrierefreien Aus- und Umbau 
überzeugen. Im Zuge des Umbaus zu 
einem Rathaus wurde auf die barrie-
refreie Erschließung aller Geschosse 
und Nutzungsbereiche besonderer 
Wert gelegt.
Vom Erdgeschoss bis ins Dachge-
schoss sind alle Dienstleistungs- 
und Gastronomiebereiche durch 
einen Aufzug über verschiedene 
Wege barrierefrei erreichbar. Die 
für öffentliche Bauten geltenden 
DIN-Vorschriften wurden weitestge-
hend eingehalten. Bedingt durch die 
Weiterverwendung der denkmalge-
schützten, historischen Bausubstanz 
wurden vorhandene, horizontale 
Barrieren, wie Treppen und Schwel-
len innerhalb der Geschosse mit-
tels Rampen überbrückt. Teilweise 
konnte die erforderliche Steigung 
aufgrund der vorhandenen Bausub-

Wächtersbach. Die Jugendpflege 
sucht ehrenamtliche Helfer für die 
Mitarbeit im Kinderland der Messe 
Wächtersbach (13. bis 21. Mai).
Voraussetzung: Du bist mindestens 
15 Jahre alt und hast Freude an der 
Arbeit mit Kindern!
Belohnung: Freudige Kinderaugen 
und eine Aufwandsentschädigung.

Behindertenbeirat des Main-Kinzig-Kreises besichtigt Schloss Wächtersbach
Großes Lob für Barrierefreiheit im Schloss Wächtersbach

stanz und aus denkmalschutzrecht-
lichen Gründen nicht wie geplant 
ausgeführt werden. Zudem galt es 
auch, die erforderlichen Flucht- und 
Rettungswege einzuhalten. Dennoch 
fand die großflächige, barrierefreie 
Umsetzung die Zustimmung sowohl 
der Genehmigungsbehörden des 
Main-Kinzig-Kreises als auch die des 
Behindertenbeirats.
Die Kapelle im Erdgeschoss kann 
beispielsweise über den Gastraum 
oder über den Innenhof mittels einer 
mobilen Rampe erreicht werden. Die 
drei rollstuhlgerechten WC-Anlagen 
mit Notrufschalter und klappbaren 
Stützgriffen konnten ebenfalls mit 
Kompromissen errichtet werden, 
sodass im Schloss immer die Mög-
lichkeit besteht, das WC jeweils von 
rechts und von links anzufahren. So 
ist das rollstuhlgerechte WC im Ein-
gangsbereich im Erdgeschoss (EG) 
sowohl für die Mitarbeiter*innen 
als auch für den Gastraum vorge-
sehen. Im hinteren Bereich steht 
das WC für den Gastraum und die 
Kapelle zur Verfügung und im 2. 
OG für die Mitarbeiter*innen und 
für Rollstuhlfahrer*innen, die einer 
Veranstaltung im Schlosssaal bei-
wohnen.

Wächtersbach. Einer humorvollen, 
schönen Tradition folgend, besuchten 
in diesem Jahr wieder Freunde der 
Partnerstädte Châtillon, Vonnas und 
Baneins den Wächtersbacher Fa-
sching. 30 Gäste aus Frankreich reis-
ten am Samstag an und verbrachten 
das Faschings-Wochenende bei ihren 
Gastgeber*innen in Wächtersbach.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte die Gäste, die als Fußgruppe 
am Wächtersbacher Faschingsumzug 
teilnahmen. Als Kostüme trugen die 
Besucher aus Frankreich deutsche, 
französische und europäische Flag-
gen, die für die 60-jährige deutsch-
französische Freundschaft und das 
vereinte Europa stehen sollten.
Bürgermeister Andreas Weiher freute 
sich, dass auch Corona der Tradition 

Hoher Faschingsbesuch aus Châtillon, Vonnas und
Baneins in Wächtersbach
Traditioneller Faschingsbesuch
der Partnerstädte aus Frankreich

nichts anhaben konnte und betonte, 
dass er sich auf weitere Besuche 
der französischen Freunde während 
der Messe Wächtersbach im Mai 
und beim Schlossfest am ersten 
Juli-Wochenende freue, an dem auch 
die 60-jährige Verschwisterung mit 
Châtillon groß gefeiert werden soll. 
Ein Besuch des Wächtersbacher Ma-
gistrats in Frankreich sei für 2024 fest 
eingeplant. Der Zusammenhalt der 
Menschen sei in diesen Zeiten von 
ganz besonderer Bedeutung. Hierzu 
leisten auch die beiden Verschwiste-
rungsvereine und Gastgeber*innen in 
beiden Ländern einen äußerst wich-
tigen Beitrag, für den nicht genug 
zu danken sei, so der Bürgermeister 
wertschätzend.

Messehelfer gesucht!
Deine Aufgabe: Sende eine E-Mail 
mit dem Betreff „Kinderland“ und 
deine Kontaktdaten an: jugend@
stadt-waechtersbach.de
Danach stehen wir für weitere Fragen 
und Informationen im Kontakt.
Und wenn alles passt… Begrüßen wir 
Dich im Kinderland-Team

Foto von links: Architekten Dirk u. Sonja Pankratz, Bürgermeister Andreas 
Weiher, Melanie Jung (Behindertenbeirat MK), Wolfgang Schmidt (Bauamts-
leiter), Marianne Unte (Behindertenbeirat MK)

Im Innern des Schlosses sind die Flu-
re so breit angelegt, dass sie eine aus-
reichende Bewegungsfläche bieten. 
Auch der Aufzug ist für je einen Roll-
stuhl plus eine Begleitperson ausge-
legt. Alle Türbreiten wurden auf das 
Mindestmaß von 90 cm angepasst. 
Auch für den Bedarf der Verwaltung 
können Arbeitsplätze jederzeit gemäß 
den technischen Regeln eingerichtet 
werden. In unmittelbarer Nähe zum 
Schloss bzw. Rathaus wurden ge-
mäß der Stellplatzsatzung der Stadt 
Wächtersbach ausreichend PKW-
Stellplätze für Mitarbeiter*innen und 
Besucher*innen geschaffen.
Bei Veranstaltungen im Schlosssaal 
werden für Rollstuhlfahrer*innen 
geeignete Plätze vorgehalten, eine 
Hörschleife dient zudem der besseren 
Wahrnehmung für hörgeschädigte 
Personen.

Bei der äußeren Erschließung wur-
den weiterhin die Gehwege und 
Verkehrsflächen mit einer Maxi-
malneigung von 3 % ausgebaut. 
Der Haupteingang zum Schloss ist 
stufenlos. Vor dem Schloss wurden 
für Rollstuhlfahrer*innen vorschrifts-
gemäß ausreichend große PKW-
Stellplätze ausgewiesen und separat 
beschildert. 
Die beiden Vertreterinnen des Be-
hindertenbeirats zeigten sich vom 
Ergebnis der Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten, die zur Barrierefreiheit 
des Schlosses führten, angenehm 
überrascht. Die Verleihung des Hes-
sischen Denkmalschutzpreises 2022 
für Schloss Wächtersbach im Juli 
zeigte auch, dass der Umgang mit 
der historischen Bausubstanz, auch 
mit Hinblick auf die Barrierefreiheit, 
gelungen ist.



Wächtersbach. Zu traurig waren die 
rund 50 Karnevalisten, am Ascher-
mittwoch ihre WCV-Fahne wieder 
einzuholen und das Zepter wieder 
an den Bürgermeister und den Ma-
gistrat zu übergeben. Begleitet von 
den Dixie-Oldies, kamen sie – mit 
Frack und Zylinder -, um tränenreich 
Abschied von der Faschingskampa-
gne 2023 zu nehmen. Bürgermeister 
Andreas Weiher zeigte Verständnis 
für den schweren Tag und bemerkte, 
dass keine Probleme oder Schäden 
für die Zeit der Übernahme durch den 
WCV entstanden seien, der Schloss-
keller allerdings „leergesoffen“ sei. 
Er bemerkte, dass bei ihm 2 Herzen in 
der Brust schlagen – zwar sei er Bür-
germeister der Stadt und somit froh, 
wieder die „Geschäfte der Stadt“ 
übernehmen zu können, jedoch sei 
er auch Ehrensenator des WCV und 
somit ebenfalls traurig, dass diese 
schöne Kampagne zu Ende  gehe.
Bürgermeister Weiher lud die „Trau-
ergemeinde“ zum „Tröster“ in den 
Schlosssaal zum Heringsessen ein 
und bedankte sich für das große 
Engagement des Vereins, der in der 
Faschingskampagne wieder ein tolles 
Programm auf die Beine gestellt 
hatte. 

Wächtersbach. Traditionell zum 
Aschermittwoch hatte die Senioren-
gemeinschaft Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Seniorinnen und Senioren 
aus den Talgemeinden zum Herings-
essen eingeladen. 
Vorsitzende der Seniorengemein-
schaft, Ingrid Müller, begrüßte die 
sehr zahlreich erschienenen Gäste 
und gedachte zuerst den beiden 
Verstorbenen, Ingrid Kawalla  und 
Karl-Heinz Müller, die lange Jahre 
der Seniorengemeinschaft angehört 
hatten.
Ingrid Müller begrüßte auch Bür-
germeister Andreas Weiher, Stadtrat 
Oliver Peetz, die Seniorenbeauftragte 
der Stadt, Elke Schmidt-Habermann 
und die beiden Pfarrerinnen, Beate 
Rilke und Sonja Dürmeier.
Bereits am Vortag hatten einige 
Helfer*innen fleißig „geschnippelt“ 
und unter der Leitung von Vera 
Maise, sowohl einen sehr schmack-
haften Heringssalat bereitet, als auch 

WCV nimmt erstmals am Schloss Abschied vom Fasching 
WCV übergibt das Schloss
wieder an den Magistrat

Premiere: Die Trauergemeinde des WCV vor dem „WCV-Fenster“ im 
Ferdinand-Maximilian-Saal“ von Schloss Wächtersbach.

WCV-Sitzungspräsident Nicky Kai-
ling betonte, dass coronabedingt erst-
mals 2023 im Schloss Wächtersbach 
ein würdiger Abschied für das Ende 
der Kampagne stattfinden konnte und 
dankte Bürgermeister Andreas Wei-
her, dem Magistrat und der Verwal-
tung für die großartige Unterstützung. 
Der Nimbus der Faschingshochburg 
Wächtersbach bleibe dadurch ge-
wahrt. Das Brauchtum habe einen 
hohen Stellenwert, besonders in der 
heutigen Zeit. 
Ehrenvorsitzender Volker Deubert 
bestätigte die Unterstützung der Stadt 
seit jeher, in dem er ein Entschuldi-
gungsschreiben für die Schule von 
jungen WCV-Mitgliedern aus dem 
Jahr 1976 vorlegte, womit schon der 
damalige Bürgermeister den Verein 
unterstützte. Zudem zitierte er aus 
einer Faschingsrede aus dem Jahr 
1900, dass das Bier für die Menschen 
und das Wasser für das Vieh vorzu-
halten sei.
Nach dem abschließenden traditio-
nellen Heringsessen, zog der „Trau-
erzug“ mit einer „Polonaise in Moll“ 
durch das Schloss in die Altstadt 
hinaus und beendete eine wunderbare 
Faschings-Saison 2023.

Heringsessen der Seniorengemeinschaft 
Hausgemachter Heringssalat,
Quark und Kartoffeln in Hesseldorf

eine große Schüssel Kräuterquark 
hergestellt, was am Mittwoch  mit 
gold-gelben Kartoffeln serviert wur-
de. Frau Müller bedankte sich bei 
den fleißigen Helfer*innen, die ihr 
auch immer während der Kaffeenach-
mittage tatkräftig zur Seite stehen 
und freute sich, dass die Treffen der 
Senior*innen immer so gut besucht 
sind. Wer nicht selbstständig nach 
Hesseldorf kommen konnte, wurde 
wieder mit dem Bürgerbus abgeholt, 
der von ehrenamtlichen Fahrern 
gefahren wird. 
Nach dem schmackhaften Mittages-
sen hatten die Gäste noch genügend 
Zeit, sich zu unterhalten. So hatten 
auch neue Gäste die Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen.
Nun freuen sich alle auf den bevor-
stehenden Kaffeenachmittag am 14. 
März, mit einer Lesung von Frau 
Willmann von der Buchhandlung 
„Dichtung und Wahrheit“. 

Wächtersbach. Am 28. und 29. März, 
jeweils von 9 bis 13 Uhr und am 5. Ap-
ril, von 12 bis 17 Uhr, findet im Fami-
lienbad Wächtersbach der Vorverkauf 
für Dauer- und 10er-Karten für die 
Badesaison 2023 statt. Wer noch keine 

Dauer- und 10er-Karten am 28. und 29. März
sowie 5. April erhältlich
Kartenvorverkauf
im Familienbad Wächtersbach

Dauerkarte hatte, benötigt ein Bild in 
Passbildgröße. Gutscheine für Ein-
trittskarten werden ausschließlich an 
der Information im Rathaus, Schloss 
1, verkauft. Diese sind während der 
Öffnungszeiten erhältlich.

Wächtersbach. Wir, der Verkehrs- 
und Gewerbeverein Wächtersbach 
e.V., möchten Sie über unsere Sam-
melseite informieren. Wir hatten 
immer zwei verschiedene Seiten mit 
vergünstigten Angeboten und pro 
Ausgabe einem PR-Artikel.  Mit der 
Ausgabe 6 erscheint zum letzten 
Mal die gebuchte Sammelseite. 
Hier möchten wir Ihnen nun ein 
neues Angebot unterbreiten:
Sie buchen für 12 Ausgaben (Er-
scheinung 1-mal monatlich) eine 
Anzeige in der Größe 1 spaltig / 60 
mm. Zusätzlich können Sie einmal 
während der Laufzeit den Mittelteil 
zur Präsentation Ihres Unterneh-
mens oder eines besonderen 
Angebotes nutzen (hier versuchen 
wir Ihre Wünsche zu berücksichti-
gen). Der Preis für diese Anzeigen 
beträgt monatlich 44,- Euro (inkl. 
MwSt) oder, wer den Betrag in 
einer Summe entrichtet, bezahlt 
nur 10 Anzeigen (440,- Euro) und 
bekommt dafür die 12 Anzeigen. 
Haben Sie Interesse daran? Mel-
den Sie sich bei uns, entweder per 
E-Mail oder telefonisch. Natürlich 
können Sie uns auch jederzeit 

Verkehrs- und Gewerbeverein informiert:
Sammelseite und Werbeangebote

für andere Anzeigen ansprechen. 
Egal, ob Sie eine/n Mitarbeiter/in 
suchen, eine Wohnung vermieten 
möchten, ein spezielles Angebot 
präsentieren möchten oder, oder...  
Sie erreichen uns per Telefon unter 
06053-9213 oder per E-Mail: info@
vgv-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Mit der Auflösung 
des Happy-Day-Chores findet 
gleichzeitig ein Stück Historie des 
Chorgesangs in Wächtersbach sei-
nen Abschluss. Ein großes Reper-
toire, nicht nur von Gospel, sondern 
auch von Pop- und Jazz-Musik, hat 
ein begeisterungsfähiges Publikum 
über einen sehr langen Zeitraum 
musikalisch unterhalten. Doch die 
Freunde des Chorgesangs müssen 
nicht traurig sein, denn auf Initiative 
von den Mitgliedern des Happy-
Day-Chors wird schon bald ein neu-
er Chor unter neuer musikalischer 
Leitung gegründet werden. Ulrike 
Faupel, die lange die prägende 
Erscheinung des Happy-Day-Chors 
war, übergibt den Taktstock dem 
neuen Chorleiter Christian Kling, 
der mit frischen Kräften einen Neu-
anfang wagen möchte.
Ulrike Faupel hatte es in der Fest-
schrift zum 15-jährigen Bestehen 
beschrieben, wie vor 38 Jahren die 
Idee zur Gründung dieses Chors 
entstanden ist. Anlässlich einer 
Christmette am Heiligen Abend 
1984 in der Gemeinde Schlierbach, 
wo Faupel als Organistin eine kleine 
Gesangsgruppe Jugendlicher aus 
den Reihen der Wächtersbacher 
Pfadfinder zusammengestellt hatte, 
kam der Musikpädagogin die Idee, 
einen Chor mit dem in den 1980er-
Jahren noch neuem Repertoire 
aus den Bereichen Gospel, Pop 
und Jazz zu gründen. Durch ihre 
privaten Kontakte kam sie an einige 
Arrangements dieser Genres für 
Chormusik heran, die damals nur 
wenig veröffentlicht und mitunter - 
noch ohne Computertechnik - erst 
selbst von Hand geschrieben und 
arrangiert werden mussten. Ge-
probt wurde zunächst sporadisch 
im Bürgerhaus, später regelmäßig 
im Hinterzimmer des Hotels „Zum 
Erbprinzen“. Bereits am 7. Mai 
1986 hatte der „Swing + Gospel 
Chor“ seinen ersten Auftritt auf 
der Wächtersbacher Messe. Die 
Lieder „Go Down Moses“ und „Oh 
Happy Day“ kamen beim Publikum 
hervorragend an. Angespornt von 
dem ersten schönen Erfolg konnte 
der Chor sein Repertoire bis zur 
750-Jahr-Feier Wächtersbachs 
im September auf sechs Lieder 
erweitern. Neben Auftritten auf der 
Messe und zur Einweihung des 

Notenbuch des Happy-Day-Chors wird nach über 37 äußerst aktiven Jahren zugeklappt
Von glücklichen Tagen des Chorgesangs

Nikolaus-Bauer-Hauses sangen die 
Sängerinnen und Sänger erstmalig 
auch im Juni 1987 auf dem Brun-
nenfest in Bad Orb. 1988 waren es 
dann schon elf öffentliche Auftritte, 
unter anderem anlässlich des Som-
merfestes der Behindertenwerkstatt 
in Gettenbach, die den am 17. Juli 
offiziell mit dem Namen „Happy 
Day“ gegründeten Verein in der Re-
gion zunehmend bekannt machten.
Nach regelmäßigen Proben folgten 
immer mehr öffentliche Auftritte, 
die in der Regel sehr gut besucht 
bis ausverkauft waren. Im Jahre 
1989 wurden außerdem zu den 
inzwischen regelmäßig stattfinden-
den Terminen zum Brunnenfest in 
Bad Orb und zum Sommerfest in 
Gettenbach gleich mehrere Kir-
chenkonzerte organisiert: St. Peter 
in Bad Soden, St. Martin in Bad Orb 
und St.-Peters-Kirche Gelnhausen. 
Im Jahr 1990 fand anlässlich des 
fünfjährigen Bestehens erstmalig 
ein eigenes großes Konzert mit 56 
Aktiven und dem Gastchor „Fee-
ling Free“ aus Holland sowie der 
Otto-Wolf-Combo im voll besetzten 
Bürgerhaus statt. Die 1990er-
Jahre waren nicht nur mit einer 
umfangreichen Konzerttätigkeit 
ausgefüllt, 1992 wurde außerdem 
eine Schallplatte aufgenommen. 
Chorleiterin Ulrike Faupel bekam 
im Juli 1993 im Rahmen des Kon-
zerts zum 30-jährigen Jubiläum 
der Verschwisterung mit Châtillon 
im Bürgerhaus den Kulturpreis 
der Stadt Wächtersbach verliehen. 
Einen besonderen Höhepunkt gab 
es zum zehnjährigen Bestehen mit 
dem Jubiläumskonzert zusammen 
mit den Jackson Singers im Bür-
gerhaus. Die erste CD wurde am 
6. und 13. Mai 1995 in Bad Orb 
aufgenommen. Die Höhepunkte 
der Konzerttätigkeit waren 1996 
der Auftritt mit „Chorale Allegretto“ 
aus Frankreich und 1997 die Events 
mit Showeinlagen unter dem Motto 
„Fisherman‘s Friend“ oder „Honolu-
lu Strandbikini“. Auswärtige Auftritte 
waren in diesem Jahr in Bad Soden, 
Wetzlar, Alsberg, Oberndorf und 
Bernbach. Zum 15. Jubeljahr konn-
te neben einer Reihe von Konzerten 
nicht nur eine neue CD vorgestellt 
werden, der Chor ging außerdem 
auf große Reise.

Große Konzertreise
Am 29. Juli 2000 ging der Chor 
auf große Jubiläumsfahrt nach 
Schweden. Auf dem Programm 
standen Konzerte in Schnever-
dingen, Kopenhagen, Göteborg, 
Stockholm, Malmö und zum Ab-
schluss der Reise in Bremerha-
ven. Die Gospelchöre vor Ort 
haben den Happy-Day-Chor bei 
Organisation und Durchführung 
der Veranstaltungen tatkräftig un-
terstützt. Im Jahr davor traten die 
Sängerinnen und Sänger bei der 
Verschwisterungsfeier in Châtillon 
auf. Bereits 1989 und 1994 war 
jeweils eine Delegation des Chors 
erstmals nach Châtillon gereist. Im 
Jahr 2003 fand eine Reise durch 
Nord- und Ostdeutschland statt. 
Zum Abschluss dieser Tour gab 
der Chor noch zwei Konzerte auf 
dem ökumenischen Kirchentag in 
Berlin. Das Allgäu wurde im Jahr 
2006 bereist; und 2009 waren die 
Kaiserbäder und Orte Rostock, 
Kühlungsborn, Güstrow, Wolgast 
und Heringsdorf ein größeres Rei-
seziel. Im Schwarzwald war man 
2012 auf Tournee und 2017 ging 
die Konzertreise noch einmal an die 
Ostsee. Dabei finden hier nur die 
mehrtägigen Reisen Erwähnung. 
Ganz viele reizvolle Ziele in der 
näheren Umgebung sind den An-
gehörigen des Chors in Erinnerung 
geblieben.
Besonders an den Probenwo-
chenenden, vor allen Dingen aber 
in den Workshops mit namhaften 
Komponisten und Sängern konnten 
sich die Sängerinnen und Sänger 
enorm weiterentwickeln. Mit Dani-
el Kosmalski hatten sie das erste 
sehr erfolgreiche Wochenende 
1998 auf Burg Rieneck, das 2002 
mit Kosmalski auf der Ronneburg 
erneut organisiert wurde. Im Jahr 
2005 fand in der Musikakademie 
Schlitz die Unterrichtung durch 
Adrienne Morgan Hammond statt. 
In den Zimmern gab es offensicht-
lich Mäuse und die gerade erst 
bezogenen Räume waren noch 
ungeheizt. Vom Ergebnis waren 
alle Beteiligten begeistert. Mit Hanjo 
Gäbler organisierte der Vorstand 
insgesamt drei Wochenenden. Das 
erste war mit einem „super Konzert“ 
2009 im Bürgerhaus. Mit Nanny Byl 

Erstes offizielles Chorfoto im Jahr 1989.
hatte man sich 2016 im Alfons-Lins-
Haus verabredet. Zum Abschluss 
sollte es mit dem dritten Workshop 
mit Hanjo Gäbler ein emotionales 
letztes Event werden - doch Coro-
na machte einen Strich durch die 
Rechnung.
Soziales Engagement
Immer wieder engagierte sich der 
Chor mit Benefiz-Veranstaltungen 
für gemeinnützige Einrichtungen. 
Mehrere Tausend Euro kamen so 
im Laufe der Jahre zusammen und 
wurden unter anderem gespendet 
für den gemeinnützigen Verein In-
terplast, der plastisch-chirurgische 
Hilfe für Patienten in Entwick-
lungsländern und Krisengebieten 
leistet sowie dem Frauenhaus 
Wächtersbach, verschiedene Hos-
pizgruppen, Stiftung Kinderzukunft, 
die Behinderteneinrichtungen in 
Gettenbach und die Behinderten-
werkstätten in Altenhaßlau sowie 
kleinere soziale Einrichtungen. 
Aus einer ganzen Reihe erfolgrei-
cher Konzerte soll ab 2000 noch an 
die folgenden Events erinnert wer-
den: Herausragend waren das Kon-
zert im Bürgerhaus 2004 und das 
ausverkaufte „Gospel and More“ im 
Jahr 2005 in der Konzerthalle Bad 
Orb mit 900 Sitzplätzen. Im April 
2008 fand in Gelnhausen-Hächst 
das erste Konzert mit neuer Tech-
nik statt. Im Kurpark Bad Orb hat 
der Chor in den Jahren 2006 und 
2008 zum  Gospel-Festival „Night 
of Gospel“ jeweils sechs Chöre 
eingeladen, die auf zwei Bühnen 
einem begeisterten Publikum ihre 
Songs präsentierten. Eine weitere 
CD „Time to Celebrate“ wurde auf 
der Tour 2012 bei Veranstaltungen 
in Titisee-Neustadt, Radolfzell, Hö-
chenschwand, Freudenstadt und 
Haigerloch präsentiert. Die letzte 
Tour war 2017 und ging nach Peine, 
Grömitz, Schönberg, Kiel, Lensahn 
und Petersdorf. Eine 2020 geplante 
Konzertreise kam wegen Corona 
nicht mehr zustande. Mit einer klei-
nen internen Feier im WCV-Casino 
ging im Herbst 2022 die Ära des 
Happy-Day-Chors zu Ende. Die 
Zusammenstellung war nur mit der 
unermüdlichen Unterstützung des 
ehemaligen Pressesprechers des 
Chors, Gerhard Vaeth, möglich.
(Text: Dieter Löchl, Fotos: VAETH)



Wittgenborn. Am Freitag, 10. 
März, findet die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen im 
Dorfgemeinschaftshaus Wittgen-
born (Burggasse 19) statt. Die 
JHV beginnt um 19 Uhr. In diesem 
Jahr stehen Neuwahlen an. Alle 
Jagdgenossen mit Partner sind 
hierzu recht herzlich eingeladen. 
Im Anschluss gibt es leckere Wild-
schweinbratwürstchen.

Jagdgenossen Wittgenborn:
Jahreshaupt-
versammlung 2023

Gelnhausen - Schlüchtern. Die 
Aufgabenfelder des Deutschen 
Roten Kreuzes sind vielfältig und 
spannend. Ob Rettungsdienst, 
Erste Hilfe, ambulante Pflege oder 
andere Bereiche, beim DRK Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern 
gibt es immer viel zu entdecken. 
Der Girls‘/Boys‘-Day ist die ideale 
Gelegenheit, um einen kleinen 
Einblick hinter die Kulissen zu 
erhalten.
Daher lädt der DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern interes-
sierte Schülerinnen und Schüler 

DRK Kreisverband Gelnhausen-Schlüchtern lädt ein
Girls‘-Boys‘-Day beim DRK

der Klassen 5 bis 10 zum Girls‘/
Boys‘-Day am 27. April ein. Eine 
Teilnahme ist entweder in Gelnhau-
sen oder in Schlüchtern möglich.
Wer dabei sein möchte, kann sich 
einfach per E-Mail anmelden. Für 
die Geschäftsstelle Gelnhausen 
ist Adriana Bauer Ansprechpart-
nerin, E-Mail adriana.bauer@
drk-gelnhausen-schluechtern.de. 
Für Schlüchtern ist Monika Volz zu-
ständig, E-Mail monika.volz@drk-
gelnhausen-schluechtern.de. Das 
DRK freut sich auf Anmeldungen.

Bad Soden-Salmünster. Nicht nur 
vormittags zuverlässig im Einsatz 
sind die über 20 Schülerinnen und 
Schüler des Sanitätsdienstes der 
Henry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster. Im Rahmen 
des Ganztagsunterrichtes bilden 
sie sich kontinuierlich fort, prüfen 
Erste-Hilfe-Sets und planen die 
Pausendienste. Die Schulsanitäts-
AG wird geleitet vom ehemaligen 
Krankentransportleiter und DRK-
Ausbilder Werner Schultheis. „Wir 
wollen möglichst praxisnah ausbil-
den und arbeiten phasenweise mit 
echten Erste-Hilfe-Dummies, um 
zum Beispiel das Heimlich- Manö-
ver gegen den Erstickungstod zu 
üben. Auch ein Übungs-Defibrilla-
tor kommt bei uns zum Einsatz.“, 

Schulsanitätsdienst der Henry-Harnischfeger-Schule 
trainiert mit Erste-Hilfe-Dummies
Fit in Heimlich-Manöver,
Reanimation und Defibrillation

Angeleitet durch AG-Leiter Werner Schultheis üben Schülerinnen und 
Schüler des Schulsanitätsdienstes der Henry-Harnischfeger-Schule 
Reanimation und Heimlich-Manöver.

so AG-Leiter Werner Schultheis. 
Die Henry-Harnischfeger-Schule 
verfüge zudem über einen Defi-
brillator. Auch Lehrkräfte würden 
regelmäßig in Erster Hilfe geschult. 
Julia Czech, Pädagogische Lei-
tung der Henry-Harnischfeger-
Schule, akquirierte aus dem Kreis 
der jungen Schulsanitäter bereits 
Nachwuchs für das Ehrenamtspro-
jekt Freiwilliges Soziales Schuljahr 
Hessen (FSSJH), das von der 
Ehrenamtsagentur des Main-
Kinzig-Kreises gefördert wird. „Es 
freut uns sehr, dass sich unsere 
Schulsanitäterinnen und -sanitäter 
auch in ihrer Freizeit in Feuerweh-
ren, dem Technischen Hilfswerk 
oder Hilfsdiensten engagieren.“, 
so Julia Czech.

Spessart. Die Frauenwanderung 
im Naturpark Hessischer Spes-
sart führt in diesem Jahr zum 
Schneewittchen-Zwergen-Treff. 
Mit Naturparkführerin Inge Stange 
gibt es wieder reichlich Gelegen-
heit für die „Wanderweiber“ zum 
Austausch um soziale Kontakte 
zu knüpfen oder einfach nur die 
Natur im beginnenden Frühling 
zu genießen. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem 
Parkplatz am Spielplatz in Bie-
bergemünd-Roßbach, An der 
Bärenwiese 2. 
Die Tour dauert rund vier Stunden 

Sonntag, 12. März 
Wanderung
zum Internationalen Frauentag

auf einer Wegstrecke von zwölf 
Kilometern. Die Gebühr beträgt 
5,- Euro pro Teilnehmerin und wird 
komplett an das Frauenhaus in 
Wächtersbach gespendet. 
Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich. In der Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, per E-Mail an info@natur-
park-hessischer-spessart.de oder 
bei Natur- und Landschaftsführerin 
Inge Stange, Telefon 06052-5428. 
Weitere Veranstaltungshinweise 
und Informationen sind unter www.
naturpark-hessischer-spessart.de 
zu finden.
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Wächtersbach. „Wir sind wieder 
mit dabei - Salut und Helau“ war 
die einhellige Meinung der Freunde 
aus den Wächtersbacher Partner-
gemeinden Châtillon, Vonnas und 
Baneins. Sie folgten gerne der 
Einladung des Vereins der FREUN-
DE VON CHÂTILLON, VONNAS, 
BANEINS und ließen es sich nicht 
nehmen, die weite Reise per Bus 
anzutreten, um nach zweijähriger 
Pause die tollen Tage wieder mit 
ihren Freunden in Wächtersbach 
zu verbringen.
Der Verschwisterungsverein hatte 
das Wochenende wieder bestens 
vorbereitet: ein Begrüßungsum-
trunk für die 31 Gäste und deren 
Gastgeber bei Ankunft am Sams-
tag, 18. Februar, im Kulturkeller in 
Wächtersbach und ein Kostüm-
abend mit gemeinsamem Abend-
essen und anschließendem Tanz 
zu wohlbekannten Karnevalshits 
im Dorfgemeinschaftshaus in Hes-

Freunde aus Châtillon, Vonnas und
Baneins feiern tolle Tage in Wächtersbach

seldorf stimmte auf den Höhepunkt 
des Sonntags, die Teilnahme am 
Karnevalsumzug in Wächtersbach, 
ein. Mit ihrer Zugnummer und 
ihrer Kostümierung stellten die 
französischen Freunde anhand 
von deutschen, französischen und 
europäischen Flaggen die 60 Jahre 
währende deutsch-französische 
Freundschaft und die Wichtigkeit 
eines vereinten Europas dar. 
Ein zweiter Abend in geselliger 
Runde, mit Gaudi und Tanz, gu-
ter Stimmung und gutem Essen 
rundete den Sonntag ab und mit 
dem traditionellen Mittagessen 
am Rosenmontag im Kulturkeller 
wurde der Freundschaftsbesuch 
leider schon wieder beendet. Auf 
jeden Fall aber werden sich sowohl 
die deutschen Gastgeber, als auch 
die französischen Freunde gerne 
an dieses Wochenende erinnern 
und freuen sich schon jetzt auf das 
nächste Wiedersehen. 

Wächtersbach. Am 25. Februar 
führte der Eintracht Frankfurt-Fan-
club „EFC Adlerauge 09 Birstein/
Wächtersbach“ wieder eine seiner 
gut organisierten Auswärtsfahrten, 
diesmal zum Spiel ihrer Eintracht 
nach Leipzig durch, bei der das 
erhaltene Kartenkontigent mit 42 
Teilnehmern voll ausgeschöpft 
wurde. Es war wiederum eine 
fröhliche Busfahrt, auch wenn die 
Partie bei kalten Temperaturen und 
mit 2:1 bei den Sachsen leider ver-
loren ging, worunter die Stimmung 
aber auf der Heimfahrt nicht litt.
Ein besonderer Dank gilt dem 
Getränkelieferant, dem „EDEKA 
Markt Reifschneider“, auch für das 

EFC Adlerauge 09 zum Spiel in Leipzig
Sponsern der Reiseverpflegung.
Mitglieder und Interessierte kön-
nen sich an den Stammtischen 
und unter https://efc-adlerauge-
waechtersbach.jimdofree.com/ 
jederzeit informieren. Die kommen-
den feststehenden Termine sind:
Freitag, 3. März: Stammtisch im 
Kikeriki Wächtersbach, ab 19.30 
Uhr; Frreitag, 17. März: Wellfleisch 
essen; Freitag, 7. April: Stamm-
tisch im Kikeriki Wächtersbach, ab 
19.30 Uhr; Freitag, 5. Mai: Stamm-
tisch im Sportlerheim Birstein, 
ab 19.30 Uhr; Samstag, 8. Juli: 
Saisonabschlussfeier in Birstein 
und Samstag, 5. August: Busfahrt 
zur Lohrer Festwoche.

Spessart. Nach der Corona-
Zwangspause  gibt es wieder ein 
länderübergreifendes Jahrespro-
gramm mit spannenden Naturerleb-
nisführungen. Das Veranstaltungs-
programm wird vom Naturpark 
Hessischer Spessart und dem 
Naturpark Spessart e.V. (Bayern) 
gemeinsam herausgegeben. 
„Es stellt nun wieder Angebote im 
gesamten Spessart vor. Das spricht 
für eine bewährte und gute Zusam-
menarbeit der beiden Naturparke“, 
freut sich Susanne Simmler, Erste 
Beigeordnete des Main-Kinzig-Krei-
ses und Vorsitzende des Naturparks 
Hessischer Spessart. 
Das 52-seitige Programmheft um-
fasst mehr als 200 fest terminier-
te Veranstaltungen. Das bunte 
Programm wird maßgeblich von 
den ehrenamtlichen Naturpark-
führerinnen und Naturparkführern 
im Spessart gestaltet. Zu diesen 
gehören inzwischen weit über 100 
zertifizierte Natur- und Landschafts-, 
Kräuter- und Wanderführer, Wald- 
und Umweltpädagogen sowie Wei-
nerlebnis- und Gästeführer. Zudem 
sind Exkursionen der bayerischen 
Gebietsbetreuer für Grünland und 
Führungen mit den Naturpark-
Rangern enthalten. Entsprechend 
bunt sind die angebotenen The-
men: Das Spektrum reicht von 
Biber-, Fledermaus- oder Schach-
blumenexkursionen, Füh-
rungen in Naturschutzge-
bieten, Kräuter- und Wein-
führungen mit Verkostung, 
Bike-Touren und geführte 
Wanderungen bis hin zu 
Raunachtspaziergängen 
und speziellen Angeboten 
für Familien und Kinder. 
Darüber hinaus können 
Interessierte Exkursionen 
individuell buchen. 
Gegenüber den Vorjahren 
ist das Programmheft et-
was schlanker geworden. 

Naturpark Spessart:
Veranstaltungsprogramm 2023
ab sofort erhältlich

Annika Ludwig, Geschäftsführerin des Natur-
parks Hessischer Spessart und Oliver Kaiser 
vom Naturpark Spessart e.V. präsentieren 
das neue Programmheft.

Annika Ludwig, Geschäftsführerin 
des hessischen Naturparks erklärt: 
„Wir wollen Papierressourcen und 
Kosten sparen und das Heft in ei-
nem handlichen Format gestalten“, 
erklärt Annika Ludwig, Geschäfts-
führerin des Naturparks Hessischer 
Spessart. Ihr Kollege Oliver Kaiser 
aus dem bayerischen Spessart 
ergänzt: „Interessierte finden im 
Programmheft einen Überblick und 
die wichtigsten Informationen zu 
den Veranstaltungen. Eine ausführ-
lichere Beschreibung gibt es dann 
auf den Internetseiten der beiden 
Naturparkverwaltungen.“ Dort sind 
auch weitere Veranstaltungen ge-
listet, die aus Platzgründen nicht in 
das gedruckte Heft aufgenommen 
werden konnten oder erst kurzfristig 
in das Programm kamen. 
Das neue Jahresprogramm ist 
im Internet unter www.naturpark-
hessischer-spessart.de und www.
naturpark-spessart.de zu finden. 
Die kostenlosen Programmhefte 
sind zudem bei den beiden Natur-
park-Verwaltungen in Jossgrund-
Burgjoß und in Gemünden ab Mitte 
Januar in den Rathäusern und Tou-
rismusbüros der Region erhältlich.
Naturpark Hessischer Spessart, 
Georg-Hartmann-Straße 7, 63637 
Jossgrund-Burgjoß, Tel.: 06059-
906783, E-Mail: info@naturpark-
hessischer-spessart.de
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Kirche des Nazareners 

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach
Sonntag, 5.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 10.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe. Sams-
tag, 11.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 12.: 
9.30 Uhr: Hochamt - 3. Fasten-
sonntag. Mittwoch, 15.: 17.30 
Uhr: Weggottesdienst der Erst-
kommunionkinder. Freitag, 17.: 
18 Uhr: Kreuzweg (für die Opfer 
des Erdbebens in der Türkei und  
Syrien und für die Kriegsopfer 
in der Ukraine). Samstag, 18.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse zum 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
4. Fastensonntag. Sonntag, 19.: 
kein Gottesdienst in Wächtersbach
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 5. März: 11 Uhr: Heilige 
Messe – 2. Fastensonntag. Sonn-
tag, 12.: 11 Uhr: Heilige Messe – 3. 
Fastensonntag. Sonntag, 19.: 11 
Uhr: Heilige Messe – 4. Fasten-
sonntag.

In Wächtersbach und Schlier-
bach gelten die aktuellen Co-
rona-Schutzmaßnahmen für 
Gottesdienstbesucher.

Sonntag, 5. März: 10 Uhr: Got-
tesdienst in Spielberg. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Neudorf. 
Sonntag, 12.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Streitberg. 
Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Aufenau. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Leisenwald.
Regelmäßige Veranstaltung und 
Treffen: 

Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags 14.30 bis 17.30 
Uhr (Abgabe von Ware 17.25 bis 
18 Uhr) und donnerstags 11 bis 
13 Uhr.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 5. März: 10 Uhr: Got-
tesdienst in Spielberg. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Neudorf. 
Sonntag, 12.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Samstag, 4.: 10 bis 15 Uhr: Konfi-
tag im AGH Waldensberg. Sonn-
tag, 5.: 10 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche in Spielberg; 18 Uhr: Got-
tesdienst in der Kirche in Neudorf.
Sonntag, 12.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in der Kirche in Wächtersbach; 18 
Uhr: Gottesdienst im DGH Streit-
berg. Donnerstag, 16.: 15 bis 17 
Uhr: Seniorennachmittag im DGH 
Leisenwald. Freitag, 17.: Anmel-
deschluss für Kirche Kunterbunt 
(siehe unten). Sonntag, 19.: 10 
Uhr: Gottesdienst in der Kirche in 
Aufenau; 18 Uhr: Gottesdienst im 
DGH Leisenwald. Sonntag, 26.: 10 
Uhr: Gottesdienst in der Kirche in 
Wittgenborn; 18 Uhr: Gottesdienst 
in der Kirche in Wäch-
tersbach.
Am 1. April, von 14 bis 
17 Uhr, starten wir mit 
einem neuen Angebot 
für Familien mit Kindern 
von fünf bis zwölf Jah-
ren. Kirche Kunterbunt 
ist für die ganze Familie, 
bietet Zeit zum aktiv 
sein an Stationen, Zeit 
zum Feiern und Zeit 

zum Essen. Familien aus den 
Ortschaften Spielberg, Streitberg, 
Leisenwald und Waldensberg 
wurden direkt angeschrieben. Es 
dürfen aber auch gerne Familien 
von anderen Ortschaften Kirche 
neu erleben. Veranstaltungsort ist 
das August-Grefe-Haus, Arnaud-
str. 14, 63607 Waldensberg. Um 
besser planen zu können bitten 
wir um vorherige Anmeldung bis 
zum 17. März im Pfarramt Spiel-
berg-Waldensberg (Pfarramt.
Spielberg@ekkw.de, Tel: 06053-
7077844). Dort erhalten Sie auch 
nähere Informationen, oder auf 
www.kirche-kunterbunt.de

www.vgv-waechtersbach.de

Mittwoch, 8.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 11.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Dip-
lomtheologe Bernd Schneider. 
Mittwoch, 15.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 18.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor Dr. 
Hermann Gschwandtner.

Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitten diese zu 
beachten. Danke!

Abendgottesdienst in Streitberg. 
Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Aufenau. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Leisenwald.

Wächtersbach. Der Verein der 
Freunde von Châtillon, Vonnas, 
Baneins in Wächtersbach lädt 
seine Mitglieder und Freunde 
des Vereins zur Jahreshaupt-
versammlung, am Freitag, 17. 
März, ins Gasthaus „Zur Quelle“ 
in Aufenau ein. Auf der Tagesord-

Freunde Châtillons laden ein:
Jahreshauptversammlung

nung stehen unter anderem Be-
grüßung, Berichte des Vorstands, 
des Kassierers, der Kassenprüfer, 
Entlastung des Vorstands für das 
Jahr 2022, Ausblick auf die Jahre 
2023/2024 sowie verschiedenes 
mehr. Der Vorstand freut sich auf 
eine rege Teilnahme.




